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I n 11 C r es: Flachgcdeckt. 

A lt a r: Skulpturengruppe, hl. Dreifaltigkcit und Schmerzensmadonn a in gemeinsamcr flamboyanter, ver
goldete r Rocai ll crahl11un g. Um 1750. 

S k u I P t u r c n : Immakulata, lebensgroße, weiß gefaßte Hol zgrupp e um 1730. - Weiß emailli erte Holz
statuette der Madonna mit dcm Kin de, auf Wolken thron end . Um 1660. - Polychrom ierte Holzstatuettc der 
Mado nn a. Sehr gerin ge Arbeit des XV. Jhs. 

Windigsteig, Markt 

Literatu r : FAlIRNGRUSER 228; Geschieht\. Beilag. I X 289; W . A. V. XXV II 42; WI NTER, N iederös terreichische W eistümer 11 256. 

Archivalien: Pfarrarch iv mit M atrikcn seit 1673 und Gedenkbuch. - Geschichte der Pfarre W . von JOI-iANN VON ERAST in GRÜSELS 

Manuskriptcn im l (onsistori alarchi v St. Pöltcn. 

Fig. 181 Windigsteig, Pfarrkirche (S. 177) 

Zuerst erscheint hier )1011 1284 an ein Adelsgescl7lecill seß/wft ( LINK, Annalen I ,146) . Das Stilt Zweffl verzeiell/1efe um 132J lIic/il 

unbedeutende Einkünfte für die Pfarre in villa W indistey (Fontes I I I 581). Als Markt erscheint es 1389 in einem Zehentstreife 

zIvisehen H ans von Streu 11 und HallS dem Nelldegger auf M e/'res (KALTENEGGER, Manuskript im Servitenkloster in Wien). Einen 

jahrmarkt allf St. Lorenz bewilligte Kaiser Friedrich 111. 1492. Kaiser Leopold bestätigte am 6. September 167,1 in Wim den Markt 

auf Laurenzi , verlieh einell jahrmarkt am Sonntag nach Allerheiligen, verlegte den Wochenmarkl vom MilfIvoch au! den Donllersfag 

1111It beslätigte auell das Wappen, bestehend in einem schwarzen SC/lilde mif einer blauen Straße von einer Ecke schräg zur alldem, 

darauf ein schwarzer auflvärtslaufellder WimlllLlmt mit roter ausgeschlagener Zunge und goldenem H alsbande (Abschrift im Gedmk

protokolle VOll 1690, Schloßarchiv Meires). Das Landgericlll mit Slock und Galgen zu W. gellörfe zum Gute Meires. 

/11 W. machte sich 170.5 ein Maler Mi c ha e t Keß I e I' aus Brixen für kllrze Zeit seßhaft ( Top. VI 3:58). Der hier geborme 

jak 0 b Pi n k erscheint als Maler in Prag und lieferle 1737 das Gemähfe zum j o/wl1Il-Nepomuk-Aliare der stiftskirche ill Zll'elll 

(ROSSLER, Das Stifl Zwettl, 189.1, 26). 

Pfarrkirche zu m hl. Laurenz. 
Diese Kirche erhi elt 1300 einen Ablaßbrief und kam 1303 durch Schenkung des Albero VI. von Kuenring 
an das Stift Zwettl. Sie hatte damals bereits Gülten in vielen umliegenden Dörfern (Fontes 111 25 1, 58 1) 
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